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CITROEN . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535 

Dle Glub-rü t te i1un r-en er s c hel nen 3 bis 4 nia l ~hhr llch . Aufl f:1ge ) 4U. 
Copyrlc: b t, Nac haruc k Dur rnit Quel1enung&. be . 
Dle Club-~achric h teDblaLter el' scheinen 1lLlc h bedarf . 
Ein~e]he f tç,rei~ t' ür Nicht.n:i tg l i ed eI' 1.<'1' . 7.- plutl Vers1:1nd. 

Organisationsp1an 1983 

CTAC Prasiden t 
Dieter Ackerknecht 
Waserstr. 43 
8053 Zürich 
T. 017551476 

Region l 
(TG, SH,SG,AR,AI,GR) 

Vorstand 

Kuno Soppe1sa 
A1pstr. 9 
8280 Kreuz1ingen 
T. 072/722696 

Max Güttinger 
Gberdorf 12 
8246 Eschenz 
T. 054/89705 

Peter Kohler 
Hase1weg 2 
8200 Schaffhausen 
T. 053/59380 

Vize Prasident 
Armin Frick 
Zugerstr. 115 
8810 Horgen 
T. 01/7251016 

1I.assierin 
Edda Brunner 
Neuhüslipark 2 
8";45 Jona 
T. 0557283874 

Aktuar 
F1eming Gub1er 
Kirchstr. 18 
8810 jorgen 
T. 01 7250845 

llegion 2 1iegion 3 
(GL, Uh, T1 ,SZ, ZG, ZH ,AG ) (Li; ,BE,SO ,BS ,BL,OW ,NVi) 

Vorstand 

Danie1 Eberli 
Zum Kellhof 
8463 Benken 
T. 052/432517 

Fri tz An1i ker 
Wunder1istr_ 47 
8037 Zürich 
T. 01/445380 

Christian Heussi 
Federiblick 
8865 Bi1ten 
T. 058/371729 

Vorstand 

Albert Schorta 
Lührstr. 2 
4552 Derendingen 
T. 065/423283 

Urs Witmer 
Schaufe1gr~benwe g 26 
3033 Woh1el}. 

Reparaturen und Ersatztei1e von C1ubmitg1iedern 

Garage/Ersatzteile 
Christian Sche1b1i 
Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 
T. 071/674542 G 

675733 P 

Garage 
Christian Heus s l 
Al te Lands t r as s e 
88 6'5 Bilten 
T. 058T37l729 

Reparaturen/E.tei1e 
Armin Frick 
Dorfstr. 39 
8912 Obfelden 
T. 0117601595 G 

7251016 P 

Ersatzteile & 
heparaturen 
Heinz Beier 
3251 V.engi/Büren 
T. 032/849275 

Citroén Spez. Werkstatt 
Gino Gandin 
Mutsche11enstr. 226 
8968 Mutsche11en 

Rep. & Rest. Reparaturen 
Garage B. Schenk Citroén Bern AG 
Güterstr. 129 Freiburgstr.447 
4053 Base1 3000 Bern 

T. 057/338090 T. 061/352555 T. 031/553311 

Zeitungsredaktion: 

Dieter Ackerknecht 
Wasers tr. 43 
8053 Zürich 
T. 01/551476 

Armin Frick 
Zugers tr. 115 
8810 Horgen 
T. 01/7251016 P 

71)01595 G 

Mitg1iederwesen: 

Regula Herzog-Marklin 
E t tingers tr. l 
4106 Therwil 
T. 01)1/737873 

Redaktionsschluss der nachsten Zei tungsausgabe: J~==g~~~~~ 



Werte ~l'raction Freunde, 

In eigener Sachel Die Jahre gehen ins Land, ohne dass man es richtig wahr

nimmt - erst Veranderungen der Lage 1assen dies bewusst werden. So geht nun 

auch meine Zeit a1s CTAC-Prãsident einem ba1digen Ende entgegen. Schne1ler 

a1s erwartet werde ich meine Aufgabe einem Nachfo1ger übergeben dürfen oder 

müssen, da ich bereits Ende August in entfernten Gefi1den meine Zelte auf

schlagen werde. Ich habe mir nãmlich die von A1t-Bundesrat Honegger empfohlene 

Mobi1itãt angesichts der heutigen Arbeits1age zu Herzen nehmen müssenJ 

Mit anderen Worten, es wird an der vorver1egten GV am Sommertreffen (26:6.83) 

ein neuer Prãsident zu ~ sein. Daher bitte ich um entsprechende Ab

k1ãrungen und Nominationen. Eine separate Einladung zur GV wird mit der 

üb1ichen Treffenankündigung erfolgen. 

Mit tractionellen Grüssen 

Zürich, im April 1983 

Betrifftl Jahresbeitrag (1983) und saumige Zahler 

*************************************************~*.*************************** 

Wie ich von unseren pf1ichtbewussten Mitg1ieder - und Kassenwesen - Betreuerin

nen erfahren musste, hatten wir in. diesem Jahr sage und schreibe 54 (!!!) 

Mahnungen betreffs Mitg1iederbeitrag 83 nachtrãglich zu verschicken - in den 

1etzten Jahren vielleicht jewei1s 10-20. Dies ist also ein Rekord - ein stolzer ? 

Wieso wohl diese neue Entwick1ung ? 

Fehlt es an Information ? Ich kann es kaum glauben, wird doch jeweils jedes Jahr 

im Vorwort und im GV Protokoll in der Winter-Zeitung fein sãuberlich auf diese 

- vie1leicht 1eidige- Zahlungspflicht aufmerksam gemacht. Zudem wird der be

liebte und bekannte Einzahlungsschein mit ins Heft festgeklemmt (Rücken), a1~er

dings 1eider gefa1tet - aber grün ! (Unser PC-Konto + Adresse ist auch im Heft.) 

An was 1iegt es dann ? An der etwas kleinen Schriftgrosse, an der eigenen Be

quem1ichkeit, an der"Hof1ichkeit"sich vom C1ub abzume1den oder an akuter 

Lesefaulheit ? Da Ana1phabetentum ausgeschlossen werden muss, doch wohl eher 

an der 1etzteren. (Um Büchergestel1e zu fü1len, gibt es schonere und umfang

reichere Attrappen als unser Heft bei den Mobelfirmen zu haben !) Falls aber 

personliche Rechnungsste11ung erwartet wird, dann müssten wir mitte1s erhohtem 

Mitg1iederbeitrag einen bürokratischen Apparat aufbauen, was kaum im Interesse 

der schweigend zahlenden Mitg1iedermehrheit liegen dürfte.Ausserdem ist dies 

nicht die Aufgabe einer Traction-Club-Mannschaft. Vie1leicht haben wir aber 

eine radika1e Gesundschrumpfung notig - durch den Ausschluss wirlerholt Zahlungs

saumiger. Wir wollten namlich ursprünglich den aus echten Gründen Sãumigen eine 

zweite Chance der Mitgliedschaftserneuerung geben. Eine dritte Mahnung konnen 

wir uns ersparen. Wemiger ist mehr. 

Oder ist der Mitgliederbeitrag etwa zu niedrig, dass er sich kaum einzuzahlen 

10hnt ????? 
Ack. 



V E R A N S T A L L T U N G E N 

C T A C 15. 
26. 

25. 

3.-5. juni 

mai 1983 Iegioft l 

juni 

sept. 

region 2 (mit GV! ! ! ) 

region 3 

5. internationales Nahetal rallye der "Freunde 
Historiseher Automobile e.V." Kreuzstr. 80, 
D - 6650 Bad Kreuznaeh. 

10.-12. juni 8. Citroén-Veteranen-Club-Deutsehland jahres
treffen in Berlin. 

17.-19. juni 4. Prager Veteranenrally. Veteranen Car-Olub Praha. 
Car-Club ZO SVAZARMU 4001 / 150, 110 00 Praha l, 
JINDRISSKA 14, BS 215, Tseheehoslowakei. 

22.-24. j~li 6. jahrestreffen des Traetion Owners Club Eng
land in Stratford upon Avon auf dem Raeeeourse. 

9.-13, august Randonnée Alpine, Club Citroén Suisse 34-57, 

24.-25. september Jahresfest des Traetion Avant Club Nederland 
in Arnhem (Holland). 

15.-18. sept. 11. Internationales Veteranenwagenral1y in 
Poznan. Automobilklub Wielkopolski, 61-491 
l'oznan, Po1en. 

29. oktaber Teile + Fahrzeugmarkt in der Züspaha11e Zürieh
Oerlikon. Oeffnungszeit 9 - 16 uhr. 

H O E C K R E G I ON 2 

Mit der mehrheitliehen zustimmung der zahlreiehen niehtersehiene
nen wurde aufgrund der annahme, dass vermut1ieh die wenigsten ei
nen fahrbaren untersatz haben um sieh an einen hoek zu begeben, 
beseh1ossen, diesen mit sofortiger wirkung aufzu1osen. 
Diejenigen wenigen, die einen fahrbaren untersatz ihr eigen nen
nen, und an faehsimpe1n, gese11igem beisammensein ete interessiert 
sind, konnen sieh jeweils am l. montagabend im monat bei mir zu 
hause einfinden (ausgenommen in den sehu1ferien), vie11eieht vor
her anrufen ab jemand anwesend. Armin Friek, Zugerstr. 115, 8810 
Horgen, tel. 01 / 725 10 16. Parkplatze hat es in der weiteren 
umgebung genügend. 

Ein oldtimer ist jemand, der si eh an die zeiten erinnern kann, 
da autofahren teurer war als autoparkieren. 

John C. Vivian 



SCHWEIZERISCHE LANDESBIBLIOTHEK 

Citroen Traction Avant C1ub 
Herrn Dieter Ackerknecht 
Waserstrasse 42 
8053~ 

Sehr geehrter Herr Ackerknecht, 

Wir haben die Ehre, Ihnen den Empfang Ihres Geschenkes 

CTAC-Mittei1ungen 1977/1982 sowie 
Freiabonnement 

anzuzeigen. Mit unserem aufrichtigen Dank verbinden wir die Bitte, 

der Landesbibliothek au eh in Zukunft Ihr Wohlwollen zu bewahren. 

Bem, den 20. Dezember 1982 Mit vorzüg!icher Hoehaehtung 

Der Direktor: 

l=========================================~-=-==-=-=-=--~-='=====-~==================~IJ I 
.. ----_._-------~ , 

'5439 , 



Automotolclull 
Citroen klub Praha 

postovni schr. 304 
111 21 Praho 1 

ZDRAVí VÁS CITROEN-KLUB PRAHA . 

.3it"Ce, 

c:-üssen Sie von uns alle ihre Mit;tglieder,danken 
f~ir inre scr:one L:eitung! 

?:--ivat: Jose: K e e, 
?é.llská 

iele:on __ 78 ~O 110 CO 



A U T O M U S E E N 

Jaoanreiaende die sLeh oh:1e einen Traetion zu gesieht bekommen ni.eh: 
so gam\ woh1 füh1en, konnen das" Kawaguehiko If.otor Museum " am 
fusa des Fujiama berges besuehen. 'Jort steht 2in sehoner sel1war:>:er 
ty'P 7 S, bj. 1934, chassisno. '51'886, Besit:>:er dieses Traetion ist 
der kurator vom museum, Mr. Nobuo Harada. 

Del' i.m 1et:>:ten heft besoroehene DB-rennwagen (Deutseh-Bonnet) steht 
i.m 1!1dtimer-Museum von Hr. Gre11 in :?heiYJfe1den! (offene vel'sion). 

Aek 

M I T G L I E D E R S T E L L E N S I e H v o R 

Ieh ste11e mir vor das sieh unter diesern tite1 neue sowie alte rnit
glieder in wort und bi1d se1ber vorstel1en. Zb. wie rnan ausgereeh
net zurn Traetion karn, was man rnit ihrn so a11es erlebt hat, was rnan 
ae1ber so rnaeht, ete., und noeh ein bild von aieh, rnlt oder ohne 
Traetlon, frau, freundin, hund usw. belfügt. Der anfang ist gernaeht. 
Wer maeht welter? Zur not werden werden aueh gut lesbare handsehrift
liehe storys angenomrnen. Dlese aber bitte rnindestens 14 tage vor 
redaktlonssehluss einsenden. af 
******************************************************************* 



FÜR GESUNDE UND KRANKE 

Ein Ratgeber von und flit Or. A.e. Traction 

Verehrte Leser, 

wenn ich heute an Sie gelange, so nicht, um Ihnen neue Schreckensgeschichten über 
den Virus 11/15CV darzubringen, sondern um Sie auf einen anderen Aspekt des mensch
lichen Daseins aufmerksam zu machen - ein Gebiet, das in der heutigen, hektischen 
Welt mehr und mehr unterzugehen droht. Es handelt sich um die Ku~tur. Denn wann, 
meine Damen und Herren, haben Sie zum letzten Mal ein Theater, ein Konzert besucht? 
Dabei kann uns doch gerade in der heutigen Zeit die Musik ungeheuer viel geben. 
Aus diesem Grunde mochte ich Ihnen heute die Synphonie in B von André Citroen, 
Kochelverzeichnis 217, etwas naher bringen, ein Stück für vier Zylinder, vier Türen, 
Anlasser, Kreuzgelenke und Getriebe, das mich immer wieder fasziniert. - Ein Stück 
Ku~tur. Die Satze: Departamento, Andante leggera, Sorpassando furioso, Fermata 
finitiva. 

Departamento 

Allein schon die ersten Tane sind eine Ueberraschung, ein Erlebnis ohne gleichen! 
Gleichsam in den leeren Raum gehangt, erklingt das rhythmische Klack-Klack-Klack
Klack der Türen, das unverkennbar diese Symphonie von A. Citroen kennzeichnet. 
Ein Rhythmus, den man durchaus als modern bezeichnen kann. Dann das Raffeln des 
Anlassers, das sich unmittelbar steigert mit dem Einsetzen der vier Zylinder. 
- Begeisternd! 

Andante ~egp'era 

Der z\'!ei te Satz hebt sich weich und sanft aus dem Departamento heraus. Erst kaum 
horbar ertont das Summen des Getriebes, das sich mit zunehmender Steigerung des 
Rhythmus' zu einem Singen entwickelt. 
- Meisterhaft! 

Sorpassando [urioso 

Wo selbst erfahrene Musikliebhaber keine Steigerung mehr erwartet haben, verblüfft 
André Citroen mit seinen neuen Einfallen. Der Rhythmus und das Singen steigern sich 
weiter, dann - überraschend - setzt im ersten Bogen das Klappern der Kreuzgelenke 
ein. Leise nur, und doch unverkennbar! Bedingt durch die schier unertragliche Stei
gerung erwartet der Kritiker von der Hinterachse überholt zu werden. Doch noch ein
mal erstaunt der alte Meister gerade durch das Ausbleiben dieses Satzes. Indessen 
lei tet er direkt über zum 

Fermata [initfva 

Kreuzgelenke und Getriebe schwellen ab, sind aber doch untergründig noch zu erahnen. 
In leisem, ruhigem Lauf arbeiten die vier Zylinder ihren Rhythmus, ebenfalls immer 
langsamer werdend. Und dann: Vier letzte Schlage, gleichsam drohend, hinweisend auf 
einen neuen Anfang. Danach: Ruhe. Fermata finitiva. 

- Vielleicht, verehrte Damen und Herren, hat Sie beim Lesen dieser Zeilen die glei
che Erregung ergriffen, wie mich beim Schreiben. Die Komposition, darin werden Sie 
mit mir einig sein, ist unerreicht. Einsame Spitzenklasse. 
Kultur, dass sollten Ihnen die vorgehenden Satze nahegebracht haben, ist ein Teil 
unseres Lebens, der nicht unterschatzt werden darf. Ein Teil aber auch, der ge
pflegt werden muss, soll er nicht auf ewig verloren gehen. 

Ihr Dr. A.C. Traction 

~\ . C\.C. {{ôd,.": ~ 
alias D. Eberli 



Liebe C1ubko11egen 

Ihr seid woh1 a11esamt gute Schweizerbürger? Mit Stolz denkt Ihr an ':le Un
abhangigkeit, die unsere Vorfahren mühsam erkampft haben. Ihr freut J'uch 
taglich über die Freiheit, Ihr geniesst die Bequem1ichkeit des Autos. 
Ihr wahnt Euch sicher, Ihr glaubt an die Zukunft, an die Technik, an den 
Wohlstand, die automobile Sicherheit und Unabhangigkeit! 

Bürger! Erwacht aus Eurem Schlummer! Erkennet die Gefahren! Seht Ihr das 
Damoklesschwert über Euren Kopfen nicht? Wo11t Ihr Eure Augen vor dem nahenden 
Unhei1 verschliessen? 

Autofahrer! Kampft für Euer Gefahrt, kampft für die Bequem1ichkeit, für 
die Freiheit und die Mobilitat! Lasst Euch nicht 1anger von autcfeind1ichen 
Regierungen bedrohen! Bannt die Gefahren, die Eure Vorfahren anno 1921 in 
se1bstsicherer Unwissenheit geschaffen haben! Aendert den Artikel 37 tis 
unserer Bundesverfassung, der da lautet: 

Der Bund ist befugt, Vorschriften über Auto
mobile und Fahrrader aufzustellen. 

Den Kantonen bleibt das Recht gewahrt, 
den Automobil- und Fahrradverkehr zu 
beschranken oder zu unters~ 

Der Bund kann indessen bestimmte für den 
a11gemeinen Durchgangsverkehr notwendige 
Strassen in vo11em oder beschranktem Umfang 
für offen erklliren. Die Benützung der 
Strassen im Dienste des Bundes bleibt vor
behalten. 



UBO (u!1bekanntes bauliches objekt) 
foto: af 

pull-oyer = franz. traction de!?sus 
fotot af, text: am, création: sego 



OPEL REKORD A LA CITROENNE 

Uebergross grinst einem die wohlbekannte CX-Front aus allen 
Zeitungen entgegen. Aber - da stimmt doch etwas nicht? Da 
steht nam1ich gross, feist und dreist REKORD. Der al te Ope1 
Rekord hat a1so ein neues Gesicht bekommen, ei ei! Allerdings, 
gar so neu ist diese Visage nicht. Die breiten, gegen innen 
abgeschragten Scheinwerfer, der niedere Küh1ergrill - das 
al1es kennt man schon seit dem Jahre 1974, als Citroen pries: 
Wir haben uns den Wind zum Freund gemacht! 
Aber nicht nur die Front ist a1tbekannt, sondern auch die 
Taktik. Schon 1924, vor nahezu sechzig Jahren, ho1ten sich die 
Gebrüder Opel eine geistige Anleihe bei Citroen. Damals gab es 
namlich schon seit zwei Jahren den Citroen 5HP. Dieser Klein
wagen war sehr popu1ar, was 1ag für die Konkurrenz also naher, 
als ebenfalls einen Kleinwagen zu bauen? So einen neckisch 
kleinen mit vier Radern, geschwungenen. Kotflügeln und so. Weil 
aber das Plagiat schon damals nicht so recht anstandig war, 
bemühte man sich se1bstverstandlich, dem eigenen Produkt ein 
charakteristisches Aussehen zu geben, zumal man ja auch nicht 
wo11te, dass es mit der Konkurrenz verwechselt wurde. Die 
Gebrüder Opel wo1lten das natürlich auch nicht und gaben sich 
darum alle Mühe, das Aeussere ihres Modells 4/12PS individuell 
zu gestalten. Dazu liessen sie sich auch etwas geniales ein
fallen, nam1ich die Farbe. Der Citroen war knallgelb, al so 
erhielt der Opel eine grüne Carrosserie. Die Farbe als Identi
fizierungsmerkmal schien narrensicher zu sein. Ob man einen 
Opel oder einen Citroen vor sich hatte, wusste nun jeder 
technisch Unbegabte auf den ersten Blick. Nur einen Hacken 
hatte die Sache: auch der technisch Begabte konnte die beiden 
nur wegen des Farbunterschiedes auseinanderhalten. 

Res Diem 



l N S E R A T E li N D K 1 E I N I N S E R A T E 

Vorbemerkung: Anzeigen bi t te c1ruc~ertig liefern, SODst muss ein Zuschlag 
verrechnet ..-erden! 

- Unter der Rubrik ·Kleir~in5erate" \.{ónnen Mitglieder des CTAC und befreundete Clubs 
im G'egenrecht Kaufgesuche, Angebote,. Tauschgesucr.e, Mi tteilungen und diverse wei
tere Kleinigkei ten ~ abdrucken lasaen. E.s werden nur maschinengeschriebene 
Texte berücksichtigt. (For:r:at A 4, evtl. A 5) 

- Unter der Rubrik ·Inser3.te- "Nerden Anzeigen gegen einen Unkostenbe1 trag von Fr ... 60.
pro ganze Sei te abgedruckt, die ge .... erbllchen Char3kter aufweisen. Inserate konnen 
1/1, 1/2 ader 1/3 Sei te grasa sein,. sie kosten entsprechend ihrer Grosse Fr • .c;O.-, 
Fr .. "}O .. - bzw. Fr. 20 .. - .. Pür fotographische Repros muss ein ZU3chlag von Fr~ 10 .. - er
hoben werden .. 

Insera te und Kleinanzeigen aind an unsere Club-Adresse zu senden~ 

***** __ **** lHf* lE-lt" lt-****** li" ** lt-lt-* *** lt-** lE-lt- **** 11-** li- ****** lf************** ************ lt-"******** H 

Erhaltlich beim e T A C : 

* Ansteckknopfe • Traction Avant· ~ 6 em, stk. Fr. 3 p - + Versand 

* Qlub~- Kleber e T A e, stk. Fr. 2.- + Versand 

* Universal Tassen, weiss, mit Clubemblem, stk. Fr. 7.5D + Versand 

Nur solange vorrat erhalten sie beim eTAC die elub-mitteilungen der 
jabre 82, 81, 80, 79 u. 78 mit vielen interessanten beitragen. Z.b. 
Traetion-briefmarken, einbau expansionsgefass, literatur hinweisen, 
treffen beriehten ete ete. Preis pro no. fr. 1.-, ab 5 stk ein heft 
gratis, für niehtmitgl. betragt der preis fr. 3.- plus versand. 
Bestellun~en sind an das postfaeh zu riehten. 
AAAAAAAAAAAAAAAÃAAAAAAAAAAAAÃAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAftAAAAAAAAAAAAAAAAAA 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 

Zu verkaufen: Traetion 7 C 1936, 12'000.-. 15/6 1952, 14'000.-. 
15/6 Hydraulie, 1955, 15'300.-. Citroén SM 1972, 

15'600.-. Alle wagen in gutem zustand. C. Frésard, 2311 Muriaux, 
tel. 039 / 51 12 57. 

OCCASIONEN 

CITROEN 11 Légere 
Jg. 1952, sehwarz, 
Limousine, geprüft 
ea. 9' 500.-

CITROEN 11 Large 
Jg. 1956, sehwarz, 
Limousine, 
13'000.-

CITROEN SA BERN 
Frelburgstrasse 447 3018 Bern 

Telefan 031 553311 

Zu verkaufen: Volvo 1800 S eouné 
(snort). jg. 68, m. vielen ersatz
tei1en sO'J'lie Tracti.on 11 large bj. 
52 (radli) preis nro wagen 7'500.-. 
T. 01/7601595 (G) od. 01/7251016. 

Tausch angebot: Tausehe 1égere bj. 
1957(ab kontrolle) gegen einen lé
gere bj. 1947. Tausehwillige wen
den si en bitte an: Roland Sommer, 
Hauntstr. 88, 3752 Wimmis, T. 0331 
57 24 22. 

Zu verkaufen: Citroén légere, bj. 
1952, verzollt, jedoeh noeh nie 
vorgeführt, preis 5'000.-. Miros
lav Lhotsky, Kesselweg 39a, 4410 
Liestal, T. 061/942087. 

Zu mieten gesueht: Garage/einste11platz für Traetion wahrend aus
landaufenthalt, ab august 83, (nahe Zürieh). 

Dieter Aekerknecht, T. 01 1 55 14 76 oder 01 1 377 29 46 (G). 



e I T B o E N T B A e T I o N A V A N T S E B V I e E 

B E P A R A T U R E N & E R S A T Z T E I L E 

Armin Frick Dorfstr. 39 8912 Obfe1den T. 01/760 15 95 
Privat 01/725 10 16 

z u V E R K A U F E N 

An1asserkurbe1n 
Rüek1ichter vor und nach 1952 
Scheibenwischerarme und b1atter 
Zubehor1enkrader 2 und 3 speichig 
Marcha1nebe11ampen 
Scheinwerfereinsatze 
AKO b1inker komp1. oder tei1e 
Gummidichtungen für unter nummernbe1euehtung, türgriffro
setten ete. 
Sámt1iehe anderen gummidiehtungen 
1'ürd re iec kgummi s 
Türzier1eisten 
Varderrad1ager und simmerringe 
Lederachschenke1manschetten 
6 vo1t a1ternatoren 
6 vo1t dynymos, auch revisionen 
Vergaser 
Benzinnum~en rep. satze 
Obere und untere quer1enkerwe11en 
Vorderachs-si1entb1oeke rev. 4 zy1. 
Ben. handbücher 4 und 6 zylinder 
Ersatztei1kata1oge 
Betriebsan1eitungen 
Radkapnen a11e mode11e 
Badkanpenschrauben 

1'raetion trampiauto für die kleinen 

ete ete ete 



natürlich auch für extravagante 
Fahrzeuge wie CITIDEN LEGERE ••• 

MICHELIN x 165SR400 Tube Type 

Nettopreis: Fr. 97.-

Alle übrigen Dinensianen arn Lager. 



WERBUNG,REKLAMEN 

ZAEHNER AG 
Wetzlkon, Rapperswllerslrass. 19, Te/efon 01 - 932 24 00 

DiI Zeitschrift für aIIe 
Freunde von Lieb
haber-rahrzeugen 
und Oldtimern! 

• Aktuelle Informa
tion, gepaa.rt mit detail
lierter Dokumentatlon 
aller Classic-Cars in Wort 
undBlld. 
• Fachmii.nnisch gestaltete 
Anleitungen und heif3e Tips 
Restaurlerer, Bastler und 
Schra.uber. 
• Fundgrube für fast verschollene 
Ersa.tzteile aller klassischen Auto
mobll- und Motorrad-Marken. 
• Gõnnen Sle slch eine kostenlos
kõstllche Probefahrt mit einem 
Anslchtsexemplar - Postkarte genügt. 
AIIC-Venrieb,Abt. t!1$ 13 . 
Lothstr. 29, 8000 M6nchen 40 

Sport- und Aussenwerbung 
SiebdruCk, Stanzbuchstaben 
Plakatdruck, bis WeItformaI 
SelbsIkIeber 
T ..shir1S, bis 4-Farbendruck 
Ku~arbeitung 

Magnetschilder 

Werbetünne (Verkauf+Miete) 
Werbebãnder 
Start- und Zl8Ibãnder 
PistenslgnaJe und Markierungen 
Sicherhei1snelze 

Ruedi lernt ein m~dchen kennen. Und sagt nach dem 
schwofent Wettisch g~~rn imene grosse wage faare, 
mit chauffeur samt mütze und uYliform. 
Au g~a.rn, schauril5 l~~ssig! 
Also guet, mir n~med de bus. 



I' , !". ..... ~ 'r', " 

.... 

i . . 
/ .. ,,' 

,( 

"j 
'I,·' 
J:I :,.;' 

.:" 
" ' '" ,4,: 
'-.1." 

',:'i}·" 

. r t' 

" 



"1 

~~'-~~",-:--... ',: 
~:.- _.... --.=.;;.. - . 
~- .--

Drive" vom 
Owners Club of 

Aus ~ "Front 
Classic 

CCOCA (Citroén 
Australia) • 



Across America 
3,500 Miles in Seven Days in a V8-engined Citroen 

By Roger Badow 
Die gesehiehte fing im sommer 1944 an, als mieh die Warner Bros. 
studios in Hollywood f Ur die mitarbeit in einem Navy film ver
pfliehteten und ieh von Californien naeh Washington D.C. reisen 
musste. Also benotigte ieh irgendein transportmittel um dorthin 
zu kommen so·;;ie f Ur die dauer meines aufenthal tes. So sehaute 
ieh mieh um naeh einem interessanten und nieht zu teuren auto. 
Freunde wollten mir eines ihrer Uberzahligen autos ausleihen, 
ei nen alten 1932er Dodge eoupé, er war mir aber zu alt, um zu
verlassig zu sein und aueh nieht das, was ieh unter einem inte
ressanten auto verstand. Wegen der niederen steuern und garagen
kosten hatte fast jede familie einen oder zwei alte, nutzlose 
wagen, welehe ihnen halfen, mit dem rationierungsproblem fertig 
zu werden. Denn jeder wagen hatte a n r e e h t auf ein be
stimmtes kontingent treibstoff. 

Ieh wusste, dass so an die 300 Traetions in SUd-Californien ver
kauft worden waren. Ieh liebaugelte sehon seit jahren mit dem 
gedanken, einen zu kaufen und hoffte, ei nen zu einem vernUnfti
gen preis ergattern zu konnen. Nun, ieh fand, dass, wie immer, 
die meisten angebotenen Traetions viel zu teuer gehandelt wurden 
und nur ein paar wenige in wirklieh gutem zustand waren. Eines 
tages, ieh war wieder einmal auf dem weg, einen oeeasionswagen 
zu besiehtigen, sah ieh bei einer garage ein mir unbekanntes, 
verwahrlostes fahrzeug, natUrlieh ging ieh hin, um mir das ob
jekt geoeuer anzusehauen. Es entpuppte sieh als einer der hUb
sehen Ci troén légere aus dem jahre 1939, jedoen ohne motorhau
be, ohne kUhlergrill, mit fast vollstangig fehlendem interie~r 
und in einer undefinierbaren farbe - aber mit einem neuen,glan
den Ford-V8-motor anstelle des kleinen 2-liter-4-zylinder-ei
troénmotors. Von da an war es kein frontantriebswagen mehr. Das 
getriebe war im vorderen fussraum untergebraeht und dureh das 
auto war naeh hinten ein ziemlieh grosser kardantunnel einge
baut, dureh den die antriebswelle zu der fordhinteraehse mit 
der Ubliehen blattfederung fUhrte. Der ganze umbau war in saehen 
blech- und schweiR~arbeiten sehr sorgfaltig und sauber ausgefUhrt 
worden. 

Nach einer kurzen diskussion mit dem eigentlimer wechselte ein 
check Uber 250 dollar die hand, die wagenpapiere wurden ausge
fUllt und als glUcklicher besitzer des grossten wracks in der 
umgebung von Los Angeles fuhr ieh davon. In den naehsten 6 wo
ehen verbraehte ieh jeden abend, jedes woehenende und jede freie 
minute damit "Barlow's folly" ( Barlow's schnappsidee ) in ei
nen brauchbaren, fahrbaren zustand zu bringen. Alles noeh vor
handene interieur wurde entfernt, dann die earrosserie sandge
strahlt, anschliessend neu lackiert, alles wieder zusammengebaut 
und ein neues interieur angefertigt. Dann bekam er eine neue 
kardanwelle, einen neuen delage-ahnliehen kUhlergrill und der 
Citroén auferstand triumphierend als ein hUbsehes kleines fahr
zeug. Die laekierung wahlte ieh grau und die polster machte ich 
ton in ton grUn und den bodenteppieh hellgrUn. 



Der Citroén nrasentierte sieh wieder in einem guten zustand. 
Der revidierte V8 motor wurde sorgfa1tig mit graphitiertem 
motoroe1 eingefahren. Aber mit dieser tota1 umgebauten me
ehanik waren sieher einige überrasehungen zu erwarten. Was 
ieh befürehtete, war eine motorüberhitzung, wenn wir auf unse
rer reise in die wüsten und dureh das gebirge kamen, denn die 
küh1wassertemneratur in Ho11ywood und Los Ange1es war bei den 
probefahrten dauernd um 880 ee1sius. Was ersatztei1e anbe1angt, 
so war es mir ge1ungen, einen torsionsstab, ein paar si1entb1ok
ke und ein naar oeeasions-vorderrad1ager aufzutreiben. 
Die kronung meiner arbeit fand im Navy-transportbureau statt, 
ieh erhie1t dort die benotigten benzingutseheine. Am mittwoeh
naehmittag um drei uhr ver1iessen meine frau und ieh Ho11ywood, 
der rüeksitz war vo11gepaekt mit unserem reisegepaek, sogar ein 
zusatz1iehes reserverad hatte noeh p1atz gefunden. Die reise 
ging riehtung norden, ent1ang der ktistenstrasse nach San Fran
eiseo. A1s wir so auf dieser wundersehonen küstenstrasse immer 
in ea. 15 m vom meer entfernt dahinro1lten, kam es mir eher wie 
eine ferienreise vor, a1s eine 5633 km 1ange fahrt naeh Washing
ton D.C., wo wir in genau sieben tagen sein sollten. 

Kurz vor Santa Barbara ver1iessen wir die küstenstrasse und fuh
ren auf einer ung1aub1ieh sehonen, von riesigen euea1yptusbau
men gesaumten 1andstrasse weiter. In der ferne sehimmerte b1au-
1ieh das Santa-Barbara-gebirge. Wir erreiehten Santa Maria, der 
ort war hoffnungs1os überfü11t, samt1iehe hote1s und mote1s wa
ren besetzt. Es b1ieb uns niehts anderes übrig, a1s weiterzufah
ren. Zwanzig minuten spater, wir hatten gerade einen k1einen hü
ge1 überquert und funren in ein k1eines dorf hinein, setzte für 
einen moment der motor aus - und ieh merkte, dass das benzin zur 
neige ging. Das hat man davon, wenn man mit einer nieht funktio
nierenden benzinuhr auf die reise geht. Das dorf war dunke1 und 
die drei tankste11en 1agen ver1assen da, so 1iess ieh den wagen 
ro11en, in der hoffnung, mit dem noeh vorhandenen benzin die 6,5 
km bis zum naehsten dorf zu sehaffen. Ungefahr 400 m weiter stot
tert der motor sehon wieder - da sah ieh ein be1euehtetes mote1, 
mit gezogenem ehoke und kraftigem treten des gaspeda1s sehafften 
wir mit dem 1etzten tropfen benzin, der dureh den Strombergver
gaser gesueke1t wurde, die auffahrt zum mote1. Wir waren über
gltiek1ieh, a1s wir horten, dass noeh ein zimmer frei sei, wir 
hatten uns sehon eine ungemüt1iehe naeht im auto vorgeste11t. 

Früh am naehsten morgen waren wir wieder unterwegs. Naeh ea. 50 
km ver1iessen wir die hauptstrasse und fuhren auf einer zweit
k1asstrasse riehtung kUste. Die naehsten 30 km waren anstrengend 
zu fahren auf dieser kurvigen und engen strasse, die gute boden
ha1tung àes Citroén kam hier vo11 zur ge1tung und bestarkte uns 
im bewusstsein , ein gutes auto gekauft zu haben. Kurz darauf 



passierten wir die berUhmte He~rst-ranch, die den fuss des hU
ge1s um?':aunte, auf dem das famo·se Hearst-sch1oss steht. Dieses 
sch10ss 1iess Mr. Hearst angeb1ich von Schott1and impo~tieren 
und stein f Ur stein inmitten seiner ausgedehnten 1andereien wie
der aufbauen. 

Einige mei1en weiter erreichten wir auf der kUstenstrasse die 
aus1aufer des kUstengebirges, we1ehe in grossen k1ippen im meer 
enden. Hier führt die strasse sehr nahe und kurvig dem meer ent-
1ang, seewarts fa11en die fe1sen sehroff ab und 1andwarts stei
gen sie sehr stei1 an, die hohendifferenz wechse1t a11e paar 
ki10meter von meereshohe bis auf 500 m über meer. In dieser ge
gend stehen die gewa1tigen Redwoodbaume des Big-sur-forest (wa1d) 
bis an's meeresufer. In der regenzeit ist die strasse im bereich 
des wa1des oftma1s wegen überschwemmungen gesperrt. 

Unvermitte1t ver10r die strecke ihren gebirgigen eharakter und 
ging über in eine dünen1andschaft. Der starke pa?':ifikwind treibt 
hier die wanderdünen vor sich her, je nach windrichtung über
queren sie auch die strasse. Im gleissenden sonnen1icht sieht 

es 8.US wie schneeverwehungen. Nun erschienen auch die ersten 
suekt'l.kularen Montereypinien, die der halbinsel ihren namen ge
geben haben. Nach einigen ki10metern durchfuhren wir Carme1, 
eíne charmante und popuUi.re künstleratadt und atwas spater er
reiehten wir die malerisehe st8.dt Monterey. Hier liessen wir 
bei einer tankstelle am Citroén das motoroel wechse1n und nutz
ten diese uause für einen gemüt1ichen lunch. Der rest der fahrt 
nach San Franciseo ver1ief ruhig und ohne besondere erreignisse, 
und es waI' bereits dunkel, a1s wir dort eintrafen. ','liI' waren 
glüek1ieh, dass wir trotz der spaten stunde noeh ein zimmer in 
einem gemütlichen hotel fanden. 

Die sonne waI' eben aufgegangen und die stadt waI' schon belebt, 
8.113 wir die garage verliessen und unseren weg durch unbekannte 
strassen nahmen, immer auf der auche nach der Go1den-gate-brük
ke. A1s wir die noblen vororte der stadt durehquerten, wunderten 
wir uns über die tatsaehe, dasa jedes miethaus, jedes einfami
lienhaus eine garage im erd- oder unteI'gesehoss hatte. Wir stell
ten fest, das s das erdgeschoss jedes einze1nen gebaudes der un
terbringung von privatwagen diente. Keine andere stadt in Ame
rika, die ieh besuehte, hatte sieh so erfolgreich darum bemüht, 
die autos ihrer bewohner unter dach zu bringen. Bin prachtiger 
vierspuriger 'üghway führte uns hinaus, zwischen niedrigen hü
geln hindurch nach Sacramento und wir nützten die ge1egenheit 



aus, diese streeke in der morgenfrisehe hinter uns zu bringen, 
denn ieh wusste, dass das fahren sieh von einem vergnügen zu 
harter arbeit entwiekeln würde, wenn wir das Saeramentovalley 
zur tageshitze erreiehen sollten. Dann würden wir aueh heraus
finden, wie der Citroén die wüstenartigen temperaturen aushal~ 
ten würde. Wir kamen gut voran und entfernten uns i!1 nordlieher 
riehtung von den kühlenden brisen des pazifisehen ozeans, die 
uns die reise seit Los Angeles so angenehm gemaeht hatten. Ge
gen 10 uhr stand die zylinderkopf-temperatur auf 87.50 eelsius 
bei einer stetigen reisegesehwindigkeit von rund 80 std/km. Um 
die mittagszeit, als wir Saeramento erreiehten, war sie almah
lieh auf 93 0 eelsius gestiegen. An ei!1er Shelltankstelle konnte 
ieh eine neue oelfilterpatrone bekomme!1, und weil es sieher war, 
dass der V8-motor sehr heiss bekommen würde, hielt ieh e8 für das 
beste, einen liter SAE 70* motorradoel zum SAE 40 motorenoel bei
zufügen, obsehon dadureh das max. niveau übersehritten wurde. 

Bevor wir Saeramento verliessen, durehsuehte ieh erneut samt
liehe werkstatten und autofriedhofe in der vagen hoffnung, ei
nen irgendwie passenden wagenheber aufzuspiiren. Es war mir nieht 
geltmgen, in Los Angeles einen zu finden und hier bekam ieh als 
einziges angebot ei!1en hydraulisehen 20 tonnen lastwagenheber 
für 18 dollar - somit besehlossen wir, ohne weiterzufahren.sehlies
slieh waren unsere pneus in gutem zustand u!1d hatten noeh genü
gend profil. 

Kaum hatten wir Saeramento in richtu~jg Lake Tahoe, das in den 
Sierra-bergen liegt, verlassen, als wir aueh sehon einsehen muss
ten, dass wir bald sehwierigkeiten mit dem kiihlsystem unseres 
Citroén haben würden. Weder von auge noeh dureh angestrengteres 
arbeiten des motors konnten wir aueh nur die geringste steigung 
feststellen, aber wir gewannen standig an hohe und die motortem
peratur naherte sich dem siedepunkt. Naeh einer stunde fahrt rol
lten wir in eine tankstelle ein und stellten fest, dass mehr als 
vier liter wasser verdampft waren, obschon wir noeh nieht einmal 
das vorgebirge erreieht hatten. Und der tankwart sagte uns, das s 
wir spürbar kühlere luft erst auf der passhohe erwarten durften. 

Beim weiterfahren wurde die steigung doeh spürbar und innert we
niger minuten begann der Citroén ernsthaft zu sieden, und das zu 
reeht, denn die luft, welehe eigentlieh der kühlung des motors 
dienen sollte, fühlte sieh an, wie der at em eines hoehofens. An 
jeder tankstelle und jedem wasserlauf hielten wir an, um den 
kühler aufzufüllen. Wir trosteten uns damit, dass eine anzahl 
anderer wagen in dieser steigung ebenfalls koehten. Der Citroén 
nahm die steigungen im grossen gang mit beliebiger gesehwindig
keit, und heruntersehalten in den zweiten hinderte ihn nieht am 
sieden, weil kein ventilator da war um den luftstrom zu verstar
ken. ( Der vorbesitzer hatte den ventilator des V8 aus platzgriin
den wegg~lassen, als er den grossen motor einbaute - in der ge
gend von Los Angeles hatte er dann aueh nie eine ernsthafte über
hitzung festgestellt ). Auf 1524 m. ü. m. war die luft merklieh 
kühler geworden, aber wegen des geringen luftdruekes Bank natür
lieh der siedepunkt ebenfalls um einige grade, somit war nicht 
viel gewonnen. 

Nach einer besonders heissen streeke bemerkte ieh, dass sie bat
terie, welehe über und leieht seitlieh des motors eingebaut war, 
dermassen aufgeheizt worden war, dass die saure in der vorder-

* Die amerikanisehen motorrader Harley-Davidson werden noeh heu
te mit extrem diekflüssigem oel gefahren. Anm. der übersetzer. 



sten zelle tiberkoehte, seitlieh an der motorhaube hinunterfloss 
und den laek wegfrass. Das batteriegehause selber war vor hitze 
weiehgeworden und konnte mit leiehtem fingerdruek verformt wer
den. leh bastelte einen behelfsmassigen sehutz unter die batterie 
um einen teil der hitze des auspuffkollektors abzuhalten und mehr 
luft auf sie zu leiten. Das sehien zu wirken, denn von nun an be
sehránkte sieh das sieden auf den ktihler. 

Zuoberst auf 2286 m hielten wir an, um den motor abktihlen zu lassen. 
lm gefalle fiel die motortemperatur auf zufriedenstellende 82 0 eel
sius. Wir hatten uns wirklieh ernsthafte sorgen gemaeht über die 
brutale behandlung, die der V8-motor in den letzten paar stunden 
erlitten hatte und waren nun hoehst erleiehtert, dass kein zylinder
kopf gerissen war und keine diehtung durehliess. 

Jetzt, da der Citroén es leiehter hatte, beruhigten aueh wir uns, 
entspannten uns und waren zum erstenmal fahig, die einfaeh gross
artige szenerie des gebirges zu geniessen. Spater erreiehten wir 
den Lake Tahoe, dessen wasser allerdings zu kalt zum sehwimmen war. 
Hier folgt die strasse der uferlinie und besehert eine wunderseho
ne fahrt, bis sip. sieh wieder ostlieh in die berge wendet, Carson 
City (Nevada) zu, welehes wir bei sonnenuntergang erreiehten. 

Die abendluft war so angenehm kühl, das s wir besehlossen, die 
naeht durehzufahren und am naehsten tag zu sehlafen. So mussten 
wir nieht dem Citroén einen zweiten tag der überhitzung zumuten, 
indem wir die Nevadawtiste in der hitze destages durehquerten. 
leh übernahm das lenkrad für die erste stunde und kaum ein paar 
meilen ausserhalb Carson City bemerkte ieh, dass die wassertem
peratur naeh einer sanften steigung sehon wieder am siedepunkt 
war. Aueh stellte ieh fest, dass der wagen sein bissiges besehleu
nigungsvermogen verloren hatte. Der motor benahm sieh so trage 
und kraftlos, dass ieh beftirchten musste, die dauernde siederei 
hatte ihn seiner qualitaten beraubt. Aueh fiel mir auf dass bei 
hoher temperatur und unter last in der steigung der motor nicht 
zum klingeln gebraeb,t werden konnt, aueh wenn das gaspedal ganz 
hinuntergedrtiekt wurde. Dies ist bei Ford-V8-motoren hoehst ur,
gewohnlieh, die sonst bei normalen temperaturen tiblieherweise 
klingeln, wenn sie im grossen gang kraftig besehleunigt werden. 

Fortsetzung in der naehsten elubzeitung. 

Aus~ Autoear. 24. august 1945 Uebersetzung! af, amo 

Der vom polizisten wegen gesetzestibertretung gesehnappte automobi
list~ leh maehe sie druf ufmerksam',das ieh de Bundesrat Furgler 
personlieh guet kanne. 
Hm, brummt der polizist und sehreibt weiter. 
Und ieh bin zame mit em vorsteher vom justiz- und polizeideparte
ment im gliiehe ehegelklub. 
Die gegenfrage: Aber káned sie de Walter Vetterli? 
Nei daa kani nid. 
Sehad, dáa hettet sie sele kane: das bii namli ieh. 





Le Contacteur 

Su,.,er;-C6In&ihé "BREVEX" 
Brevelé S.G.D.G. 
Modele Déposé 

Fonctionnement: Le Super Combiné Brevex se monte sous le volanl 
et sur la colonne de direction. Les contacts d'éclairage se font par appui 
~ur les boutons carrés, un contact annulant I'autre. Les quatre boutons 
permettent de commancler : 

Lanternes A \7, phares, codes, extinction. 

Et, d'autre part, au moyen de la tige oscillante : 

Verticalement : Deux avertisseurs sonores. 

Horizontalemcnt : Les indicateurs de direction. 

Par appui : L'avertisseur lumineux. 

Arrivée de Courant 
5 

2 Avertisseur Route 
3 Ãvertisseur Ville 
4 Indicateur direct. Ga"J(..he 
S Lanterne Arriere 

1 

6 Codes 
7 Phares 

8 Indicateur direct. Droite 
9 Lanlernes Avanl 

10 

Montage : 10) Démonter le carter inférieur par les opérations suivantes : 

a) dévisser le bouton (10) de la tige oscillante 

b) 
c) 

d) 

dévisser la vis de fix<ltion du carter inférieur ..... , 

..... le déboiter en le faisant glisser vers I'avant et en I'écartant I~gere
ment du carter supérieur afin d'éviter le mécanisme, 

brancher ensuite les fils en respectant le schéma indiqué ci-dessus 

Pixer le collier de serrage ""ur la colonne de direction. 

Réemboiter le carter inférieur. 

Nota : 10 - En allcun cas le carter sllpériellr ne devra être démonté. 
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1916. Der krieg. André Citroén, 36, wird als artillerieleutnant 
einberufen. Er ist erstaunt, dass an der front ein mangel an muni
tion vorherseht. Er sehlagt vor, ein werk zu erriehten, das 20'000 
granaten pro tag herstellen kann. Man glaubt ihm nieht .•. 
André Citroén kauft gelande am Quai de Javel. um dort am anderen 
ende von Paris am linken ufer der Seine, ein werk zu erriehten. 
Kurz danaeh steht eine munitionsfabrik, deren gebaude sieh auf 
8 ha erstreeken, die meisten davon eingesehossige hal1en. Dureh 
einen geleisansehluss ist das werk am eisenbahnnetz angesehlossen. 

1919 :DASERSTE SER/ENMÃB/GHERGESTELLTE AUTO 

Im marz 1919 besehloss André Citroén sein werk neu zu struktu
rieren, indem er die serienmassige herstellung eines autos an
fangen liess. 
Am 4. juni 1919 wird der erste Citroén 10 ev in einem "typ A" 
ausgeliefert. Zum ersten mal wird in Frankreieh ein fabrzeug 
auf serienmassige art hergestellt. Die produktion steigert si eh 
auf 30 fahrzeuge pro tag anstatt 3, 1924 produziert das werk 
Javel 300 stüek nro tag und im jahre 1928 bereits 400. 

1924: D/E S TUNDE DER "GANZSTAHL-KAROSSE« 

Neue konzeption der herstellung: statt eine holzkonstruktion mit 
bleeh zu verkleiden, wird die earrosserie direkt aus stahlbleeh 
hergestellt. Diese "ganzstahl-earrosserie" war stabiler, leiehter 
und komfortabler. Dank dieser wird die limousine propagiert, wel
ehe ihren anteil von 20% im jahre 1919 au! 90% im jahre 1930 an 
al1en zugelassenen privatwagen siehern konnte. 

1927: L/NDBERGH AM QUA/ DE JAVEL 

Am snaten abend des 21. mai 1927, landete der Kapitan C. Lindbergh 
auf dem flughafen Bourget. naehdem er als erster den atlantisehen 
ozean überflogen hatte. Naeh eeiner ankunft erklarte er, dass er 
für àen anflug dureh den im auftrag von André Citroén erleuchteten 
Eiffelturm ge1eitet wurde. André Citroén ladt ihn naeh Jave1 ein, 
wo er am 28. mai von 10'000 arbeitern umjubelt wird. 

1933: DAS WERK KLE/DETS/CH NEU E/N 

1933 trifft André Citroén die entseheidung, das gesamte werk Jave1 
neu zu gestalten: Abriss von 30'000 m2 werkstattflachen, bodenaushub 
von 55'000 m2 in einer tiefe von 5 metern, montage von 10'500 tonnen 
metallgertisten, giessen von 1'800 betonpfeilern, einriehten aller 
etagen, abdeeken der neuen daehflaehen und ausrüsten von 12'000 m2 
nutzflaehe in den werkstatten. Das ganze wurde in 5 monaten ausge
führt, ohne dass dabei die produktion von 400 fahrzeugen nro tag 
stillstand. 
Am 9. oktober 1933 ladt André Citroén 6'500 personen zu einem ban
kett anlasslieh der einweihung seiner neuen werke ein. Unter den 
geladenen sind Louis Renault, die 2'800 franzosisehen und aus
landisehen Citroénhandler, sowie 1'500 arbeiter und angestellte. 



1916. Der krieg. André Citroén, 36, wird als artillerieleutnant 
einberufen. Er ist erstaunt, dass an der front ein mangel an muni
tion vorherseht. Er sehlagt vor, ein werk zu erriehten, das 20'000 
granaten pro tag herstellen kann. Men glaubt ihm nieht .•. 
André Citroén kauft gelande am Quai de Javel. um dort am anderen 
e~de von Paris am linken ufer der Seine, ein werk zu erriehten. 
Kurz danaeh steht eine munitionsfabrik, deren gebaude sieh auf 
8 ha erstreeken, die meisten davon eingesehossige hal1en. Dureh 
einen geleisansehluss ist das werk am eisenbahnnetz angesehlossen. 

1919 :DASERSTE SER/ENMÃI3IGHERGESTELLTE Àuro 

Im marz 1919 besehloss André Citroén sein werk neu zu struktu
rieren, indem er die serienmassige herste11ung eines autos an
fangen liess. 
Am 4. juni 1919 wird der erste Citroén 10 ev in einem "typ A" 
ausge1iefert. Zum ersten mal wird in Frankreieh ein fabrzeug 
auf serienma.ssige art hergeste11t. Die produktion steigert si eh 
auf 30 fahrzeuge pro tag anstatt 3, 1924 produziert das werk 
Jave1 300 stüek pro tag und im jahre 1928 bereits 400. 

1924: D/E STUNDE DER »GANZSTAHL-KAROSSE" 

Neue konzeption der herstel1ung: statt eine holzkonstruktion mit 
b1eeh zu verk1eiden, wird die carrosserie direkt aus stahlbleeh 
hergestel1t. Diese "ganzstahl-earrosserie" war stabiler, 1eiehrer 
und komfortabler. Dank dieser wird die 1imousine propagiert, wel
ehe ihren antei1 von 20% im jahre 1919 auf 90% im jahre 1930 an 
al1en zuge1assenen privatwagen siehern konnte. 

1927: L/NDBERGH AM QUA/ DE JAVEL 

Am spaten abend des 21. mai 1927, landete der Kapitán C. Lindbergh 
auf dem f1ughafen Bourget, naehdem er a1s erster den atlantisehen 
ozean überf10gen hatte. Naeh aeiner ankunft erk1arte er, dass er 
für den anflug dureh den im auftrag von André Citroén er1euchteten 
Eiffelturm ge1eitet wurde. André Citroén 1adt ihn naeh Javel ein, 
1'10 er am 28. mai von 10'000 arbeitern umjubelt wird. 

1933: DAS WERK KLE/DETS/CH NEU E/N 

1933 trifft André Citroén die entseheidung, das gesamte werk Javel 
neu zu gestalten: Abriss von 30'000 m2 werkstattflaehen, bodenaushub 
von 55'000 m2 in einer tiefe von 5 metern, montage von 10'500 tonnen 
meta11~ertisten, giessen von 1'800 betonpfeilern, einrichten aller 
etagen, abdecken der neuen dachflachen und ausrüsten von 12'000 m2 
nutzf1ache in den werkstatten. Das ganze wurde in 5 monaten ausge
führt, ohne das s dabei die produktion von 400 fahrzeugen pro tag 
sti11stand. 
Am 9. oktober 1933 ladt André Citroén 6'500 personen zu einem ban
kett anlasslich der einweihung seiner neuen werke ein. Unter den 
geladenen sind Louis Renau1t, die 2'800 franzosischen und aus
lándischen Citroénhand1er, sowie 1'500 arbeiter und angeste11te. 



Die arbeiterschaf~ umjubelt Charles Lindbergh 

1934: D/E GE8URT DES VORDERRADANTR/E8S 

Im mai 1934 verlasst ein neuer wagen das werk Javel: der ausseror
dentliche "7". Aerodynamische carrosserie, antrieb mit gleichzei 
tigem lenken über die vorderrader. Die schmiederwerstatt wurde voll
standig neu ausgerüstet um die modernen maschinen für das schweis
sen der carroeserie ale eine einzige einheit aufstellen zu konnen. 

1955: DER DS UND D/E HYDROPNEUMAT/K 

Anfang 1955 bereitet sich das werk Javel auf die herstellung eines 
neuen revo1utionaren modells vor: den DS 19. Zum ersten mal auf der 
welt wird ein fahrzeug mit einem hydropneumatischem f8d~ruDg.system 
ausgerüstet, das die einzelradaufhangung und die konstante boden
freiheit mit automatischem niveauausgleich vorsieht. Darüber hi
naus: ein halbautomatisches getriebe, servolenkung, scheibenbremsen 
sowie einer sehr eigenwilligen und aerodynamischen carro9serie. 
Es wurde tag und nacht gearbeitet, um die carrosserie-schweiss
automaten fertizustellen und alle hydraulischen kreise und steuer
organe zu verlegen. Am 6. oktober 1955 wird das "geheimniss DS" 
auf dem automobilsalon zu Paris gelüftet. Am ende dieses ersten 
tages zahlt Citroén mehr als 12'000 bestellungen. 
Am 25. juli 1957 nach einer lebensdauer von 23 jahren verlasst 
der letzte "Traction Avant" das werk Javel. 



Luftaufnahme des werk Jave1 1933 

1958: QUAI ANDRÉ CITROt=N 

A~ 9. oktober 1958 ehrt die stadt Paris den genia1en industrie11en 
André Citroén. indem sie den Quai de Jave] nach ihm benennt. Dort 
~urden VOffi juni 1919 bis apri1 1975 3'277'105 fahrzeuge hergeste11t. 
Das 1etzte noch 1aufende montageband des werks Jave1 stoppt am 15. 
anri1 1975 endgü1tig. Am 22. november 1982 ver1asst der firmensitz 
die gebáuàe. Ab sofort wirà das schicksa1 der Firma Citroén an einer 
anderen ste11e entschieden. 

Aus: Le doub1e chevron 

Das einweihungsbankett 1933 Der "7" an der 
endkontro11e 
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Retroperspekfive in der Werbung: Diese Anzeige, die sich aut das erste von 
Cltroen Im Werk Qual de Javel hergestell'e und mlt Typ A beze/chnete Fahrzeug 
bez/eht, hat nun um so mehr historischen ",!ert, da die Firma jenes Stadtvierlel 
von Paris ver/ã8t, um ihren neuen Hauptsitz in Neuilly·sur·Seine in Besltz zu 
nehmen. 



Das werk Jave1 im frtih1ing 1983 foto:af 

Jura- und oldtimeridy11e, eingesandt~ A. Schorta 
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